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Über die Iatkraft der Frauen
DRk-Vizepräsidentin spricht bei Soroptimistinnen
FULDA

Zum engagierten Einsatz
für Hilfsbedürftige,
Flüchtlinge und Mitmen
schen hat Donata Frei-
frau von Schenck zu
Schweinsberg, Vizepräsi
dentin des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK),
beim ]ahresauftakt des
Soroptimist International
Club Fulda ermutigt. Sie
präsentierte die Arbeit
des DRK im In- und Aus
land mit Fokus auf Pro
jekte für Frauen aus
Flüchtlingsländern.

Von unserer Mitarbeiterin
SIMONE SCHINNERER

Nicht nur Frauen waren der
Einladung der fuldaer Soropti
mistinnen gefolgt, Präsidentin
Hildegard Hast begrüßte am
Freitagabend auch Männer im
Marmorsaal des Stadtschlosses
- wenn auch die meisten ein
rotes Kreuz am Hemdkragen
trugen. Frauen seien heute ein
wichtiger Pfeiler der Gesell
schaft, sich dies zu erkämpfen
sei mühsam gewesen, erklärte
Donata freifrau von Schenck
zu Schweinsberg beim hiesigen
Club der weltgrößten Service-
Organisation berufstätiger
Frauen mit gesellschaftspoliti
schem Engagement. Zwar ar
beite das DRK nicht genderori
entiert, sondern nach Schutz-
bedürftigkeit, doch habe sie
festgestellt, „dass Frauen und
Kinder oft die sind, die es zu be
schützen gilt.“ Nach Deutsch
land geflüchtete Frauen
brauchten Schutzräume, Ver
trauenspersonen und Sprach
unterricht. Sie dürften nicht
auf die Ubersetzung ihrer Kin
der angewiesen sein. Dies leis
ten oft Ehrenamtliche, wie sie
es auch vorbildlich in der Max-
Bahr-Unterkunft in Fulda er
lebt habe.

freifrau von Schenck zu

Schweinsberg berichtete unter
anderem von der Schulung
von Gesundheitsberaterinnen
in Bangladesh, der Versorgung
von 4,5 Millionen Menschen
im Monat in Syrien, Initiativen
zur Existenzsicherung reiner
frauenhaushalte im Jemen,
Gesundheitsprojekten mit
Frauen in Jordanien sowie der
gespaltenen Situation in der
Türkei. Besonders am Herzen
liegt ihr Uganda, das sie kürz
lich besucht hat. Täglich kä
men zwischen 2500 und 5000

Flüchtlinge vorwiegend aus
dem Südsudan in das afrikani
sche Land, die meisten davon
Frauen. Das DRK bohrt Brun
nen, zeigt den richtigen Um
gang mit der Wasserversor
gung und vermittelt Hygiene-
grundsätze, wie die I)RK-Vize
präsidentin anhand von Bil
dern zeigte.

I)as DRK sei eine „Vorzeige
organisation“, würdigte Ober
bürgermeister I)r. Heiko Win
genfeld (CDU) das Wirken der
Organisation. Global denken,

lokal handeln und für Werte
einstehen laute auch seine De
vise. Gleichzeitig hob er die
Rolle der Frauen hervor: Fulda
sei „von Anfang an von starken
Frauen mitgestaltet“ worden,
beispielsweise der heiligen Lio
ba. Ahnlich verhalte es sich
auch beim I)RK: Viele der mehr
als 400000 ehrenamtlichen
Helfer seien Frauen, so Freifrau
von Schenck zu Schweinsberg.
„Die Tatkraft der Frauen ist
nicht zu unterschätzen“, sagte
sie.
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Donata Freifrau von Schenck zu Schweinsberg (links), DRK-Vizepräsidentin, wünschte sich,.
dass die bei der Veranstaltung gesammelten Spenden einem Brunnenprojekt in Uganda zu
gute kommen. Diesem Wunsch komme die SI-Fulda gerne nach, erklärte Sl-Präsidentin Hil
degard Hast. Foto: Simone Schinnerer


